
  
  



 

DAF-Festschrift zu den Uniwahlen 2025 2 

  



 

DAF-Festschrift zu den Uniwahlen 2025 3 

 
 
Liebe Kommilitonen und 
Kommilitoninnen, 
nach dem Jahreswechsel ist 
vor den Uniwahlen. Vom 13. 
bis zum 21. Januar 2025 habt 
Ihr als Studierende wieder die 
Möglichkeit mit Euren Stim-
men die studentischen Gremi-
envertreter*innen auf Fakul-
täts- und Uniebene zu wählen! 
 
In dieser Festschrift werden 
wir Euch neben der Vorstel-
lung unserer Wahlziele und 
Kandidierenden auch über die 
erfolgreiche Arbeit im letzten 
Jahr informieren. 
Ihr könnt Euch auf interes-
sante und spannende Berichte 
über unsere Veranstaltungen 
und Exkursionen, von unserer 
Arbeit im Bundesverband 
rechtswissenschaftlicher Fach-
schaften und vieles mehr 
freuen. 
 
Dank Eurer Stimmen waren 
wir in der aktuellen  

 
 
Legislaturperiode erneut die 
stärkste Gruppe im Fach-
schaftsparlament und konnten 
so den  
 
Fachschaftsrat ausschließlich 
mit DAF-Mitgliedern besetzen.  
Gemeinsam mit unseren Gre-
mienvertreter*innen hat sich 
dieser auch im letzten Jahr 
wieder für Euch und Eure Inte-
ressen eingesetzt. Um dem uns 
entgegengebrachten Vertrauen 
gerecht zu werden, haben wir 
uns darüber hinaus auch in al-
len weiteren Gremien und der 
gesamten Hochschulpolitik 
mit unserer gesamten Kraft 
und Erfahrung für Euch und 
Eure Belange starkgemacht!  
 
Informiert und überzeugt 
Euch einmal mehr selbst da-
von, dass Eure Stimme bei uns 
an der richtigen Stelle ist. 
Kommt gerne in der Wahlwo-
che auch mit uns persönlich 
ins Gespräch. Egal, ob Ihr 

Einleitung 
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Fragen zu unserem Wahl-
kampfprogramm, unseren er-
reichten Zielen bzw. den Gre-
mien habt oder einfach nur 
eine DAFfel möchtet, wir sind 
für Euch da. 
 

Frederik Pilarski 
- Vorsitzender
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In der folgenden Auflistung 
könnt Ihr euch einen Über-
blick über die bereits erreich-
ten Forderungen des Vorjah-
res, den Arbeitsstand noch 
nicht erreichter Forderungen 
sowie unsere neuesten Forde-
rungen verschaffen. 
 
Gefordert und erreicht 
 
Sprudelwasser im Juri  
 
Hier wollen wir zum Einstieg 
gar nicht mehr Worte verlieren 
als unbedingt notwendig: Ihr 
wolltet es, Ihr habt es bekom-
men! Sprudelwasser ist zurück 
- Aperol Spritz wieder möglich!  
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Entwicklung  
Remonstrationspool  
 
Wir alle wissen, wie frustrie-
rend das Studium zuweilen 
sein kann. Ganz besonders  
dann, wenn man unbefriedi-
gende Klausurergebnisse zu-
rückbekommt und die Korrek-
tur völlig willkürlich oder bes-
tenfalls halbherzig erscheint. 
In diesen Fällen empfiehlt es 
sich zu remonstrieren! Und um 
diese Remonstrationen erfolg-
versprechender zu machen, 
haben wir Euch letztes Jahr ei-
nen Remonstrationspool ver-
sprochen. Dieses Versprechen 
haben wir eingelöst! Seit kur-
zem findet Ihr auf der Website 
des FSR einen Leitfaden für 
Remonstrationen, sowie eine 
Auswahl an Remonstrationen, 
die mit Erfolg eingereicht wur-
den. So könnt Ihr Euch einen 

Unser Wahlprogramm 
2025 
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guten Überblick darüber ver-
schaffen, auf was zu achten ist 
und Inspiration für eure eige-
nen Remonstrationen sam-
meln! 
 
Schwerpunktreform  
 
Wie ihr sicherlich mitbekom-
men habt, wurde kürzlich eine 
neue Prüfungsordnung für den 
Schwerpunkt verabschiedet. 
Der wesentliche Unterschied 
zur bisherigen Ordnung be-
steht darin, dass eine der bei-
den schriftlichen Prüfungen 
durch zwei mündliche Prüfun-
gen ersetzt wurde. Diese wer-
den jedoch in den meisten Fäl-
len hintereinander stattfinden, 
sodass von einer mündlichen 
Doppelprüfung gesprochen 
wird. Inhalt dieser mündlichen 
Prüfungen sind dabei die fünf 
besuchten Vorlesungen aus 
dem gewählten Schwerpunkt-
bereich. Wichtig ist dabei aber, 
dass die mündliche Prüfungs-
leistung vor der schriftlichen 
Leistung absolviert sein muss! 
Es bietet sich mithin an, den 
Schwerpunkt nicht erst nach 

den Examensklausuren zu be-
ginnen. 
Unsere Studierendenvertre-
tung in StuKo und FakRat hat 
im letzten Jahr viel Zeit und 
Arbeit investiert, um sicherzu-
stellen, dass die neue Ordnung 
so fair und studifreundlich wie 
möglich wird. So konnten wir 
uns dafür stark machen, dass 
die neue Ordnung nicht - wie 
zwischenzeitlich von Seiten 
der Fakultät verkündet - be-
reits sehr spontan zum vergan-
genen Oktober in Kraft tritt, 
sondern eine Übergangsfrist 
bis zum 31.03.2025 aufgenom-
men wurde, binnen derer 
wählbar ist, ob man sich nach 
der alten oder neuen Ordnung 
prüfen lassen möchte. Die 
neue Ordnung findet Ihr unter 
dem Reiter “rechtliche Grund-
lagen” auf der Internetseite des 
juristischen Prüfungsamtes. 
Bei Fragen oder Problemen zö-
gert nicht, uns anzusprechen. 
Selbstverständlich werden wir 
auch in Zukunft beobachten, 
wie sich das neue Modell in der 
Praxis bewährt, Kritik sam-
meln und Verbesserungen 
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anstreben!  
 
Gefordert und in Arbeit  
 
Einführung Hauptkurs im 
öffentlichen Recht 
 
Uns als Hochschulgruppe liegt 
es daran, die Studienbedin-
gungen zu verbessern. Hierzu 
nehmen wir die Themenberei-
che, in denen wir Verbesse-
rungsbedarf sehen, genauer 
unter die Lupe. Nachdem wir 
im vergangenen Jahr den ein-
zelnen Problemen, die wir im 
öffentlichen Recht sehen, auf 
den Grund gegangen sind und 
diese bis ins kleinste Detail mit 
verschiedensten Professor*in-
nen der öffentlich-rechtlichen 
Säule besprochen haben, 
scheint die Lösung der festge-
stellten Probleme durch den 
Hauptkurs im Öffentlichen 
Recht nicht die Lösung zu sein. 
Hierbei geht es uns nicht da-
rum, dass wir nun sagen, dass 
für uns das Thema vom Tisch 
ist. Vielmehr suchen wir wei-
terhin im stetigen Austausch 
mit den Professor*innen nach 
anderen Wegen, um die 

Lücken, die wir sehen, schlie-
ßen zu können. Dass es am 
Ende keinen “Hauptkurs: Öf-
fentliches Recht” geben wird, 
steht dabei an zweiter Stelle. 
Die Lösung des Problems an 
Erster. Dass wir weiterhin an 
dem Thema arbeiten und wie 
die konkrete Umsetzung 
schlussendlich aussehen wird, 
steht noch aus. Aber “stehen 
lassen” ist für uns keine Op-
tion. Wir werden weiterhin da-
ran arbeiten und uns für Euch 
einsetzen. 
 
Einführung eines  
Juraballs  
 
Im letzten Jahr haben wir uns 
die Frage gestellt, ob unsere 
Fakultät nicht ihren eigenen 
Juraball verdient hätte. Schon 
damals war klar, dass das ein 
überaus ambitioniertes Ziel 
sein würde und eine Umset-
zung seine Zeit braucht. In der 
vergangenen Legislatur haben 
wir uns deshalb intensiv mit 
der Machbarkeit auseinander-
gesetzt. Wir haben nach Mög-
lichkeiten gesucht und Tipps 
und Anregungen von anderen 
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Fakultäten eingeholt, die ähn-
liche Projekte bereits umge-
setzt haben. Leider sind wir 
dabei zu dem Schluss gekom-
men, dass ein finanziell so um-
fangreiches Unterfangen mit 
einem Fachschaftsrat, wie er in 
Göttingen strukturiert ist, nur 
schwer zu stemmen sein wird. 
Das bedeutet aber keinesfalls 
das Ende dieses Projekts! 
Jüngst hat sich mit der Jurife-
ten-HSG eine Gruppe etab-
liert, die es sich zum Ziel ge-
macht hat, eine Vielzahl von 
Partys und Veranstaltungen 
auf die Beine zu stellen. Auf 
lange Sicht auch einen Jura-
ball! Auch wir als DAF sind mit 
einigen Personen in dieser 
HSG involviert und versuchen, 
unser gesammeltes Wissen 
dort so gut wie möglich einzu-
bringen, um dieses Her-
zensprojekt verwirklichen zu 
können! 
 
 
Stärkung der  
Methodenlehre 
 
Gerne würden wir Euch mehr 
verkünden, als dass diese 

Forderung bereits erfüllt, wor-
den ist. Die Begeisterung 
Rechtsmethodik als für die 
Zwischenprüfung anerkanntes 
Grundlagenfach zu integrie-
ren, hält sich im Professorium 
leider immer noch in Grenzen, 
weshalb wir, wie auch vor ei-
nem Jahr, noch einen weiten 
Weg vor uns haben werden. 
Trotz der Stagnation sind uns 
im Laufe des letzten Jahres 
neue Ideen gekommen, wie die 
Methodenlehre an unserer Fa-
kultät gestärkt könnte. Eine 
neue Idee sieht vor, die ersten 
beiden BK-Stunden, die auf-
grund der Anpassung des BKs 
an die Vorlesung immer aus-
fallen, für Methodentechnik zu 
nutzen. Dieses Konzept steckt 
jedoch noch in den Kinder-
schuhen und wir wollen das 
nächste Gremienjahr nutzen, 
dieses voranzutreiben und 
weiter auszuarbeiten. Wir blei-
ben dran und hoffen, im 
nächsten Jahr endlich Erfolge 
zu dieser Forderung verkün-
den zu können. 
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Neue Forderungen: 
 
Verbesserung der allge-
meinen Bedingungen im 
Juri  
 
Trotz mehrerer Pullover-
schichten färben sich die 
Hände vor Kälte rot und wenn 
man ganz leise ist, hört man 
manchmal jemanden in der 
Ferne zittern – Nein, es ist 
keine Eiszeit eingebrochen, 
sondern nur ein ganz normaler 
Tag im Juridicum. Obwohl alle 
Fenster geschlossen und jede 
Heizung voll aufgedreht ist, 
zieht ein kalter Wind durch die 
Zentralbibliotheken der juris-
tischen Fakultät. Wenn man 
sich beim Aufsichtspersonal 
sowie der Verwaltung nach der 
Kälte erkundigt, weiß jedoch 
niemand, woher diese kom-
men mag. 
 
Von der Barmer sowie von an-
deren Experten im medizini-
schen Fachbereich wird eine 
Raumtemperatur bei büroähn-
licher Arbeit von 22 Grad Cel-
sius empfohlen, wobei Frauen 

aufgrund ihres geringeren 
Stoffwechselumsatzes sogar 25 
Grad Celsius benötigen. 
 
Daher fordern wir, dass das 
Juridicum effektiver geheizt 
wird, um hier bessere Arbeits-
bedingungen zu schaffen. Un-
serer Ansicht nach muss zum 
Erreichen dieses Ziels zu-
nächst von Seiten der Verwal-
tung ergründet werden, wes-
halb sich die Bibliothek, trotz 
aufgedrehter Heizungen, nicht 
erwärmt. 
 
Zudem fordern wir, gerade un-
ter Berücksichtigung der ver-
schiedenen biologischen Be-
dürfnisse von Männern und 
Frauen, zusätzliche Angebote, 
damit dem Wärmeempfinden 
der einzelnen Studierenden 
entsprochen werden kann. 
Hierfür sollen, wie an der LMU 
in München oder an der TIB in 
Hannover, kostenfreie Decken 
und Wärmflaschen an der 
Theke ausgeliehen werden 
können. 
 
Und für euch möchten wir 
noch einen obendrauf setzen. 
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Ihr sollt die Möglichkeit be-
kommen, euer selbst mitge-
brachtes Lieblingsessen, falls 
es das an diesem Tag nicht in 
der Mensa gibt, in einer im Ju-
ridicum, für alle frei zugängli-
chen Mikrowelle, aufzuwär-
men. Denn ihr wisst: Du bist, 
was du isst. 
 
Digitalisierung der Lehre 
und Lehre über Digitali-
sierung 

 
Falls Ihr euch schon einmal 
mit Studierenden von anderen 

Fakultäten oder anderen Uni-
versitäten ausgetauscht habt, 
habt ihr vielleicht festgestellt: 
Das Jurastudium in Göttingen 
ist ziemlich rückständig, was 
den Stand der Digitalisierung 
angeht. Mit diesem Gefühl seid 
Ihr nicht allein! Noch immer 
gibt es bei uns Vorlesungen, 
bei denen nicht einmal die Ma-
terialien hochgeladen werden. 
Hybrid- oder Onlineangebote 
sind nach wie vor die Aus-
nahme. Von Vorlesungen, die 
mit Ton oder Bild aufgezeich-
net werden und zum späteren 
Wiederholen zur Verfügung 
stehen, ganz zu schweigen! 
Und leider ist die Frage eines 
digitalisierten Studiums heute 
nicht mehr nur eine Frage der 
Bequemlichkeit der Studieren-
den, sondern eine Frage der 
Wettbewerbsfähigkeit der ge-
samten Fakultät. Wir setzen 
uns bereits seit Jahren dafür 
ein, dass die digitalen Ange-
bote, die während der Covid-
Pandemie (gezwungenerma-
ßen) geschaffen wurden, bei-
behalten und ausgebaut wer-
den. Die Erfahrung, die wir 
hierzu in der Vergangenheit 
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gesammelt haben, wollen wir 
auch in der Zukunft nutzen, 
um dieses Ziel mit Nachdruck 
zu verfolgen!  
 
Aber auch die juristische Welt 
ist in den letzten Jahren immer 
digitaler geworden. Der sinn-
volle Einsatz von modernen 
KI-Tools ist hier nur die Spitze 
des Eisbergs. Um die juristi-
sche Ausbildung in diesem Be-
reich zeitgemäß zu halten, wol-
len wir uns deshalb auch und 
ganz besonders für die schnelle 
Einführung und Förderung 
von Veranstaltungen zum 
Thema digitaler Technik im ju-
ristischen Beruf einsetzen! Da-
bei rollt ein Thema auf uns zu, 
welches wir früh genug in An-
griff nehmen sollten. Auch 
wenn noch niemand klar sagen 
kann, wann das E-Examen in 
der ersten Prüfung in Göttin-
gen angekommen ist, aber 
kommen wird es. Notwendi-
gerweise müssen Studierende 
darauf vorbereitet werden, 
Klausuren auf einem Laptop 
schreiben zu können. Hierzu 
gehört auch ein sicherer 

Umgang mit 10 Fingern tippen 
zu können. 
 
Feministische Perspektive 
im Jurastudium  

 
Feministische Perspektiven im 
Jurastudium können vielseitig 
geschaffen werden, wobei wir 
uns vor allem auf die Ungleich-
behandlung im System der ju-
ristischen Ausbildung und die 
kritische Auseinandersetzung 
im Recht in Bezug auf patriar-
chale Strukturen beziehen wol-
len. 
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In der schriftlichen sowie in 
der mündlichen Prüfung bei-
der Staatsexamina schneiden 
Frauen statistisch schlechter 
ab als ihre männlichen Kom-
militonen. Dabei ist in der 
mündlichen Prüfung aufgefal-
len, dass dieser Notenunter-
schied statistisch nicht mehr 
nachweisbar ist, sobald eine 
Frau Teil der Prüfungskom-
mission ist. Ergebend aus die-
sen Beobachtungen fordern 
wir einerseits eine ver-
pflichtende Teilnahme einer 
Frau in der Prüfungskommis-
sion, wenn eine Frau geprüft 
wird sowie eine wissenschaftli-
che Aufarbeitung dieses Ge-
schlechterunterschieds. 
Außerdem wollen wir das be-
reits bestehende S:TEREO 
Projekt, welches sich mit der 
Überarbeitung des juristischen 
Lehrmaterials beschäftigt, 
stärken. Die Darstellung von 
Frauen ist in diesem oft kli-
scheebehaftet, wenn sie über-
haupt in Sachverhalten vor-
kommen. So analysierte eine 
Studie, die sich mit Übungsfäl-
len von der Hamburger 

Universität und der Bucerius 
Law School auseinandersetzte, 
dass Frauen lediglich zu 18% in 
juristischen Sachverhalten 
auftauchen. Die wenigen 
Frauen werden dann mehr-
heitlich agierend dargestellt, 
allerdings werden 46% der 
weiblichen Fallpersonen über 
die Beziehung zu einem Mann 
definiert. Den eigenständigen 
Handlungen von Frauen 
kommt dabei wenig Bedeutung 
zu. Zusätzlich werden Frauen 
seltener als berufstätig be-
schrieben und auch geschlech-
tergerechte Sprache kommt in 
der Regel zu kurz. 
Hinzukommend sind wir der 
Auffassung, dass es Ziel der Ju-
ristischen Ausbildung ist, Ge-
setzestexte kritisch hinterfra-
gen zu können. Das soll nicht 
nur beim Aufbau von Streit-
ständen helfen, sondern künf-
tige Jurist:innen ein Gespür 
für Gerechtigkeit geben und sie 
resilient für die demokratische 
Grundordnung machen. Daher 
fordern wir, Recht in der Lehre 
aus feministischer Perspektive 
auszulegen und auf Miss-
stände im materiellen Recht 
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aufmerksam zu machen. Hier-
bei stellen wir uns eine kriti-
sche Auseinandersetzung un-
mittelbar in den Vorlesungen 
vor oder eine (Ring-)Vorlesung 
für feministische Rechtsper-
spektiven vor. 
 
Bachelor fair gestalten…  
+ Trotzdem nur eine Klau-
sur bei den großen Übun-
gen im StEx  

 
Die gute Nachricht ist: der in-
tegrierte Bachelor wird höchst-
wahrscheinlich zum 

Sommersemester 2025 an un-
serer Fakultät eingeführt! Es 
sind nun auch endlich die ge-
nauen Voraussetzungen be-
kannt, unter denen der Ab-
schluss beantragt werden 
kann. Wichtig ist, dass der Ba-
chelortitel einen Erwerb des 
Titel des Diplom Juristen aus-
schließt. Es geht nur das eine 
oder andere. Die zu erbringen-
den Leistungen für den Erwerb 
sind nicht deckungsgleich mit 
den Voraussetzungen zur Exa-
mensanmeldung. Im Haupt-
studium müssen zwei der drei 
Klausuren aus jedem Schein 
bestanden werden. Ebenfalls 
müssen alle drei Scheinhaus-
arbeiten geschrieben werden. 
Ein “Hochziehen” ist daher 
nicht mehr möglich, sofern 
dieser Abschluss angestrebt 
wird. Dies ist dem Umstand 
geschuldet, dass wir für den 
LL.B. auf eine gewisse Anzahl 
an Credits kommen müssen 
und diese nur so sinnvoll er-
reichbar ist. 
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Für das findige Professorium 
ist das natürlich ein Einfalls-
tor, die Voraussetzung für das 
Bestehen der Übung an den in-
tegrierten Bachelor „anzupas-
sen“. Diese Anpassung meint 
jedoch nichts anderes als eine 
Erhöhung der Anforderungen 
an das Hauptstudium. Unserer 
Auffassung nach sollte Sinn 
und Zweck des Bachelors ge-
rade sein, die Studierenden zu 
entlasten und nicht den Stress 
durch gesteigerte Maßstäbe zu 
erhöhen. Daher fordern wir 
eine gleichbleibende Gestal-
tung des Examenstudiengangs 
trotz Einführung des integrier-
ten Bachelors. 
 
Ausbau von Probeklausu-
ren und deren Korrektur 
 
Wie Ihr alle wisst und bereits 
selbst die Erfahrung gemacht 
habt, sind Klausurenphasen 
im Jura-Studium herausfor-
dernd. Insbesondere die des 
ersten Semesters. Neben dem 
inhaltlichen Berg, der zu be-
wältigen ist, kommt hinzu, 
dass es eben die erste Klau-
surenphase Eures Studiums 

ist. Jura-Klausuren haben da-
bei ihren ganz eigenen Charak-
ter. Diese Art von Klausur un-
terscheidet sich von derer der 
Schulzeit und der Umgang da-
mit muss erst verinnerlicht 

werden. Ein Weg, den Aufbau 
und die Herangehensweise an 
solche Klausuren zu trainieren, 
sind Probeklausuren. Diese 
können im Eigenstudium ge-
schrieben und anschließend 
mit der Lösungsskizze vergli-
chen werden. Allerdings ist der 
Mehrwert einer individuellen 
Korrektur bedeutend groß. Sei 
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es das Zeitmanagement, der 
Gutachtenstil oder die Schwer-
punktsetzung. Vermeidbare 
Fehler sind aus Studierenden 
Perspektive im ersten Semes-
ter schwierig bis gar nicht er-
kennbar. Eine konstruktive 
Rückmeldung von geübten 
Korrektor*innen (sei es BK-
Leiter*innen oder externe Kor-
rektor*innen) kann in jedem 
Fall nur hilfreich sein. Eine in-
dividuelle Korrektur von Pro-
beklausuren kann Studieren-
den somit bereits vor der ers-
ten Klausurenphase in einem 
Maße unter die Arme greifen, 
dass Grundlegende Verbesse-
rungsmöglichkeiten früh ge-
nug in Angriff genommen wer-
den können. Wir setzen uns im 
kommenden Jahr dafür ein, 
dass es Probeklausuren in je-
dem Rechtsgebiet gibt und de-
ren individuelle Korrektur 
auch lückenlos für jeden oder 
jede, die das Angebot wahr-
nehmen möchten, gesichert 
ist. 
 
 
 

“Garten Eden” hinter dem 
Juri  
 
Eine angenehme Lernat-
mosphäre ist das A und O. A 
soll in dem Zusammenhang für 
Abwechslung stehen. O für 
Oase. Abwechslung in der Hin-
sicht, dass Ihr viel Zeit im Juri-
dicum oder im Blauen Turm 
mit Lernen verbringt. Das ist 
in Fällen, in denen ein ausge-
statteter Arbeitsplatz wichtig 
ist, zum Beispiel beim Schrei-
ben von Probeklausuren, ge-
nau der richtige Rahmen. Es 
wird aber auch genügend Zeit-
punkte geben, wie 
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beispielsweise beim Austausch 
mit euren Kommoliton*innen, 
oder einfach beim Lernen von 
Karteikarten, in denen ein lo-
ckeres Arbeitsumfeld euch eu-
ren Uni-Alltag erleichtern 
kann. Hierbei wollen wir euch 
unterstützen und dafür einen 
Rahmen schaffen, in dem ihr 
euch wohlfühlt, eine Oase. Ei-
nen “Garten Eden” hinter dem 
Juridicum. Wir setzen uns im 
nächsten Amtsjahr dafür ein, 
dass die Wiese hinter dem Ju-
ridcum eine Oase wird. Wir 
wollen, dass mehr Sitzmög-
lichkeiten geschaffen werden, 
auf denen ihr an sonnigen 
Sommertagen oder heißen 
Herbsttagen in einem ange-
nehmen Umfeld lernen könnt. 
Wenn ihr euren “Garten Eden” 
haben wollt, dann freuen wir 
uns über eure Unterstützung, 
indem ihr uns eure Stimme 
gebt. 
 
Musterstudienplan  
Überarbeiten  
 
An unserer Fakultät ist gerade 
viel im Umbruch. Eine Refor-
mierung der 

Schwerpunktordnung, die Ein-
führung eines integrierten Ba-
chelors und der Flurfunk ver-
spricht jetzt schon, dass die 
nächsten Änderungen schon 
vor der Türe stehen. All das hat 

großen Einfluss darauf, wie wir 
Studierenden unser Studium 
am besten strukturieren und 
planen. Um die Möglichkeit ei-
ner solchen Planung für alle zu 
gewährleisten, ist es essentiell, 
dass den Studierenden ein zu-
verlässiger und aktueller Mus-
terstudienplan zur Verfügung 
steht. 
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Allerdings wurde die gerade 
erfolgte Änderung des Schwer-
punkts und die daraus resultie-
rende Umstrukturierung  des 
Studiums - auch in Verbin-
dung mit dem LL.B. - noch 
nicht in den Musterstudien-
plan eingepflegt. Dies haben 
wir bei den zuständigen Stellen 
in der jüngeren Vergangenheit 
bereits mehrfach gefordert 
und angemahnt, passiert ist 
bislang aber nichts. 
 
Zudem spiegelt der aktuelle 
Musterstudienplan nicht die 
Realität des Studienverlaufes 
in Göttingen wider. Das liegt 
nicht, wie gerne vom Professo-
rium vorgebracht, daran, dass 
die Studierenden sich nicht an 
den Musterstudienplan halten 
wollen, sondern ist eher damit 
zu begründen, dass dieser 
schlechthin eine Utopie dar-
stellt. Das Absolvieren der gro-
ßen Übungen im Öffentlichen 
Recht sowie im Zivilrecht ist, 
angesichts der riesigen Stoff-
menge und der Vielzahl an zu 
besuchenden Vorlesungen, be-
reits im fünften Semester für 

den weit überwiegenden Teil 
der Studierenden nicht zu be-
wältigen. Auch nach der neuen 
Schwerpunktordnung ist es 
wahrscheinlich, dass viele Stu-
dierende die schriftliche 
Schwerpunktleistung erst nach 
den schriftlichen Examensprü-
fungen absolvieren. Dies ist 
auf das in Niedersachsen mög-
liche Abschichten und auf den 
Umstand zurückzuführen, 
dass die meisten Studierenden 
eine Durchgängigkeit im Lern-
verhalten von Hauptstudium 
bis Examensprüfungen bevor-
zugen. Damit der Musterstudi-
enplan wieder seinen Sinn und 
Zweck erfüllen kann, nämlich 
eine sinnvolle Orientierung für 
die Studierenden im Studium 
zu sein und nicht lediglich eine 
Traumvorstellung des Profes-
soriums darstellt, fordern wir 
eine realitätsgetreue Anpas-
sung des Studienplans. 
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Wir haben die Wahl! 
 
Doch welche? Das hochschulpolitische System im Über-
blick!  
 
Als Mitglieder der Universität haben wir Studierende das Recht und 
die Pflicht an der Selbstverwaltung und der Erfüllung der Aufgaben 
der Hochschule in Organen, beratenden Gremien und Kommissio-
nen mit besonderen Aufgaben mitzuwirken. Vom 13. bis zum 20. 
Januar 2025 sind wir nun dazu aufgerufen bei den Universitäts-
wahlen unsere Stimme abzugeben und hiermit unsere Studieren-
denvertreter*innen zu wählen. Doch wie ist die Selbstverwaltung 
an unserer Universität organisiert und welche Gremien stehen 
überhaupt zur Wahl? 
 
Sowohl auf Fakultäts- als auch auf zentraler, universitärer Ebene 
findet sich die studentische und die akademische Selbstverwaltung 
wieder, wobei in der studentischen Selbstverwaltung ausschließlich 
Studierende vertreten sind. Organen der akademischen Selbstver-
waltung, den sogenannten Kollegialorganen, gehören Vertreter der 
vier Statusgruppen (Professor*innen, Studierende, wissenschaftli-
che Mitarbeiter*innen und Mitarbeiter*innen in Technik und Ver-
waltung) an. 
 
Juristische Fakultät 
 
Fachschaftsparlament (FSP) 
 
Auf Fakultätsebene der juristischen Fakultät steht das Fach-
schaftsparlament zur Wahl. Dieses wird in der nächsten Legislatur-
periode aus 21 Mitgliedern bestehen. Das FSP kommt zu regelmä-
ßigen Sitzungen zusammen und berät über aktuelle 
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hochschulpolitische Themen. Wichtigste Aufgabe ist jedoch die 
Wahl des Fachschaftsrates und der Beschluss seines Haushalts. Der 
Fachschaftsrat vertritt die Interessen der Studierenden seiner Fa-
kultät nach außen, berät diese, organisiert neben Veranstaltungen 
auch die Orientierungsphase und trifft sich mit anderen Fach-
schaftsräten. 
 
Fakultätsrat und Studienkommission 
 
Der Fakultätsrat ist das höchste Gremium einer Fakultät und als 
solches für Entscheidungen in Fakultätsangelegenheiten der For-
schung und Lehre von elementarer Bedeutung. Unter anderem be-
schließt er die Ordnungen der Fakultät und die Berufung von neuen 
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Professor*innen. Bevor allerdings der Fakultätsrat Entscheidungen 
über die Lehre treffen darf, hat sich die Studienkommission mit der 
Thematik zu befassen und eine Empfehlung auszusprechen. Die 
Studienkommission setzt sich zur Hälfte aus Studierenden, die vom 
Fakultätsrat benannt werden, und im Übrigen aus Professor*innen 
sowie einem*r wissenschaftlichen Mitarbeiter*in zusammen. Der 
Einfluss der Studierenden ist hier also nicht zu unterschätzen. Die 
Vorschläge und Empfehlungen der Studienkommission hat der Fa-
kultätsrat bei seiner Entscheidungsfindung zu würdigen. Zudem 
beschließt die Studienkommission im Einvernehmen mit dem Prä-
sidium über die Verwendung von dezentralen Studienqualitätsmit-
teln. Dem Fakultätsrat steht hier wiederum ein Recht zur Stellung-
nahme zu. 
 
Fakultätsübergreifend 
 
Studierendenparlament (StuPa) 
 
Das Studierendenparlament erfüllt fakultätsübergreifend für alle 
Studierenden die gleichen Aufgaben wie das FSP. 
 
In der nächsten Legislaturperiode wird das StuPa 43 Sitze umfas-
sen. Es ist dafür zuständig, den Allgemeinen Studierendenaus-
schuss (AStA) als offizielle Vertretung der Studierenden unserer 
Universität zu wählen sowie über den Haushalt der Studierenden-
schaft zu beschließen. Darüber hinaus kann das StuPa beispiels-
weise Resolutionen verabschieden oder Urabstimmung initiieren. 
 
Senat 
Auf Universitätsebene ist der Senat das zentrale Organ. Dieser 
schlägt die Mitglieder des Präsidiums zur Ernennung oder Bestel-
lung vor und wählt diese auch. Er hat gegenüber dem Präsidium ein 
umfassendes Informationsrecht und muss vor dessen 
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abschließenden Entscheidungen zu allen Selbstverwaltungsangele-
genheiten von grundsätzlicher Bedeutung Stellung nehmen. 
Ebenso wie die Fakultätsräte hat der Senat verschiedene Kommis-
sionen eingerichtet. Die Studienqualitätskommission befasst sich 
beispielsweise mit der Verwendung zentraler Studienqualitätsmit-
tel. 
 
Aber was wähle ich denn jetzt? 
 
Wie man sieht, gilt es insgesamt vier Gremien zu wählen. Wir emp-
fehlen, wenn man uns und unsere Arbeit unterstützen möchte, die 
zwei Stimmen auf fakultärer Ebene (FSP, FakRat) wie folgt zu ver-
teilen: 
 

Fachschaftsparlament: Aileen Weh 
 

Fakultätsrat: Justus Warm 
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Was macht die DAF beson-
ders? 
 
Warum die DAF wählen? 
 
Jedes Jahr steht der Januar im 
Zeichen der Hochschulwahlen, 
bei denen wir – die DAF- seit 
37 Jahren  antreten. 
 
Vielen von Euch stellt sich da-
her bestimmt die Frage: Wa-
rum sollte ich die DAF wählen? 
 
Dieser Artikel gibt Euch einen 
Überblick, was uns von den üb-
rigen hochschulpolitischen 
Gruppen an der juristischen 
Fakultät abhebt und wo und 
vor allem wie wir uns aktiv für 
Euch und Eure Interessen als 
Studierende einsetzen. 
 
Unsere Überzeugung 
 
DAF steht für Demokratische 
Aktion Fachschaft. Wir haben 
den Anspruch an uns selbst 
sachorientierte  

 
Hochschulpolitik zu betreiben. 
Dies bedeutet für uns die Fo-
kussierung auf das Wesentli-
che eines Anliegens. So sind 
Mutterverbände oder überge-
ordnete Strukturen für uns ir-
relevant. Das mag banal klin-
gen, ist aber im Hinblick auf 
die hochschulpolitische Land-
schaft ein Alleinstellungs-
merkmal: Anders als andere 
Gruppen lassen wir uns nicht 
von parteipolitischen Grund-
ansichten eine Vorprägung 
aufzwingen. Wir beschäftigen 
uns daher unvoreingenommen 
und objektiv mit allen relevan-
ten Themen und haben stets 
und ausschließlich das Wohl 
der Studierenden sowie die 
konstante Verbesserung der 
Studienbedingungen im Blick. 
 
Stärke aus Vielfalt 
 
Eine unserer größten Stärken 
ist, dass wir durch unsere par-
teipolitische Neutralität ein 
Forum darstellen, in dem 

Unbedingt – unabhängig - DAF 
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Studierende mit verschiedens-
ten politischen Ansichten zu-
sammenkommen und sich 
wohlfühlen können. In unse-
ren zahlreichen Diskussionen 
zu diversen Themen der Fakul-
tät entstehen durch das hohe 
Maß an unterschiedlichen Auf-
fassungen sehr wertvolle Sy-
nergieeffekte, die uns oft zu er-
tragreichen Kompromissen 
führen und uns helfen, unsere 
Arbeit nach den Bedürfnissen 
aller Studierenden auszurich-
ten. 
 
Mit Euch – Für Euch! 
 
Das Selbstverständnis der DAF 
basiert zu einem großen Teil 
darauf, wie wir die Rolle der 
Studierenden an der Universi-
tät sehen: Die Universität bie-
tet uns die Möglichkeit, in ei-
nem akademischen Umfeld zu 
lernen. Sie lebt aber auch 
gleichzeitig von dem Engage-
ment, der Begeisterung und 
dem Ehrgeiz der Studierenden. 
Unserer Meinung nach muss 
das Studileben mehr sein, als 
nur lernend im Juridicum zu 
sitzen. Vielmehr sollte die 

Universität davon profitieren, 
dass sich Studierende einbrin-
gen, ihre Interessen artikulie-
ren und bei Entscheidungen, 
die sie unmittelbar betreffen 
mitwirken. Die Studierenden 
sind unserer Meinung nach es-
sentieller Bestandteil einer 
funktionierenden Universität. 
Daher beanspruchen wir nach-
drücklich das Recht, Miss-
stände und Entwicklungen, die 
uns aus studentischer Sicht 
stören, anzusprechen, zu kriti-
sieren und gleichzeitig kon-
struktiv auf eine Verbesserung 
hinzuarbeiten. 
 
Kompromisslose 
Partizipation 
 
Treu nach diesem Prinzip 
praktizieren wir die Teilhabe in 
den studentischen sowie aka-
demischen Gremien, Kommis-
sionen und Ausschüssen der 
universitären Selbstverwal-
tung. Die Studienkommission 
ist dabei für uns Studierende 
fraglos die Institution mit der 
größten Mitsprachemöglich-
keit, denn dort verfügen die 
vier studentischen 
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Vertreter*innen (von denen 
zwei zur DAF gehören) über 
eine sogenannte Sperrminori-
tät. Ohne die Zustimmung der 
Studierenden kann also kein 
Beschluss gefasst werden. 
Diese setzen wir gezielt ein, um 
nachteiligen Entwicklungen 
im Bereich der Lehre frühzeitig 
ein Ende zu setzen. Aber auch 
im Fakultätsrat nutzen wir un-
seren Sitz, um die Bedürfnisse 
der Studierenden immer wie-
der in den Fokus zu rücken 
und in eigener Initiative Ver-
änderungen anzustoßen, die 
die Studienbedingungen an 
unserer Fakultät nachhaltig 
verbessern. 
Der Fachschaftsrat ist die offi-
zielle Stimme der Jurastudie-
renden an der Georg-August-
Universität zu Göttingen und 
wird vom Professorium und 
der Verwaltung der Fakultät 
als gleichberechtigter Partner 
respektiert und geschätzt. 
Dank unserer fortbestehenden 
absoluten Mehrheit im Fach-
schaftsparlament ist dieser 
auch in der aktuellen Legisla-
turperiode gänzlich durch 
DAFis besetzt. Er treibt 

unermüdlich die Vernetzung 
der juristischen Fachschaften 
Niedersachsens und ganz 
Deutschlands voran, um der 
Meinung der Göttinger Jura-
Studierendenschaft auch über-
regional Gewicht zu verleihen. 
… mit greifbaren Erfolgen 
Dieses abstrakt anmutende 
Engagement hat konkrete Er-
gebnisse. Was wir in der ver-
gangenen Legislaturperiode 
für Euch erreicht haben, könnt 
Ihr dem Abschnitt „Gefordert 
und Erreicht“ dieser Fest-
schrift entnehmen. Auch über 
diese Wahlziele hinaus haben 
wir die Entwicklungen sowohl 
an der Fakultät als auch uni-
versitätsweit aufmerksam ver-
folgt und kritisch begleitet. 
Woran wir gegenwärtig noch 
arbeiten und was wir uns be-
reits für die kommende Legis-
latur für Ziele gesteckt haben, 
ist unter den Überschriften 
„Gefordert und in Arbeit“ und 
„Neue Forderungen“ zu fin-
den. 
 
Vernetzung in familiärer 
Gruppe 
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Viele Mitglieder vergleichen 
die DAF mit einer kleinen Fa-
milie. Mit ihr kann man nicht 
nur hervorragende Hochschul-
politik betrieben, sondern 
auch viele innige Freundschaf-
ten über das eigene Semester 
hinaus schließen. Gerade 
dadurch entsteht ein Umfeld, 
in dem man gerne zusammen-
arbeitet, sich gegenseitig hilft 
und an diversen Stellen unter-
stützt. Jedes Mitglied profitiert 
hierbei vom Wissens- und Er-
fahrungsschatz der Anderen. 
 
Nachhaltiger Einsatz – 
auch in Zukunft! 
 
Die DAF hat viel zu bieten. Sei 
es in den Gremien, in der O-
Phase, bei unseren Veranstal-
tungen oder schlicht als Eure 
Ansprechpartnerin: Die DAFis 
geben alles, um Euch Euer Stu-
dium so angenehm wie mög-
lich zu gestalten. Eure Interes-
sen sind unsere Ziele und Eure 
Begeisterung ist unsere Moti-
vation. Deshalb wird sich die 
DAF auch im kommenden 
Jahr mit allem Engagement, 
aller Erfahrung und allen uns 

zur Verfügung stehenden Mit-
teln für Euch, die Göttinger Ju-
rastudierenden, einsetzen. 
Gebt uns die Gelegenheit dazu, 
indem Ihr uns Euer Vertrauen 
und Eure Stimme schenkt! 
Frederik Pilarski 
- Vorstandsvorsitzender - 
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Spitzenkandidat stellt sich vor 
 
Hey, 
 
mein Name ist Justus, ich bin 22 Jahre alt und studiere Jura im 3. 
Semester. DAFi bin ich, weil es mir großen Spaß macht, Events zu 
organisieren, mitzubekommen, was an der Jura-Fakultät abgeht 
und mich für die Interessen der Studierenden einzusetzen. 
Darum geht es ja auch gerade in dieser Festschrift!  
 
Mit Eurer Stimme möchte ich im kommenden Jahr die Studieren-
denschaft im Fakultätsrat vertreten, um die Studienbedingungen 
weiter zu verbessern. Besonders möchte ich mich dafür starkma-
chen, dass es mit der Einführung des LL. B. keine negativen Verän-
derungen im Examensstudiengang gibt (so plant es die Fakultät) 
und dass die Versprechen, hinsichtlich dem Thema „Digitalisierung 
der Lehre“, eingehalten werden. 
Ich freue mich über jede Stimme 
und Euer damit entgegengebrachtes 
Vertrauen! 
 
Justus Warm 
Unser Kandidat für den  
Fakultätsrat  
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Unsere Kommissionsarbeit im 
Fakultätsrat, der Studienkom-
mission und einigen weiteren 
Ausschüssen und Gremien war 
auch dieses Jahr von vielen 
wichtigen Entscheidungen ge-
prägt. Neue Projekte und 
Probleme haben sich aufgetan. 
Einige konnten aber auch zu 
Ende geführt werden. Lennart 
Flörchinger war dieses Jahr 
unser studentischer Vertreter 
im Fakultätsrat, Frederik Pi-
larski und Luise Wehsener (ab 
November Marieke Dehn) ha-
ben die studentische Seite in 
der Studienkommission ver-
treten. Unsere studentischen 
Gremienvertreter*innen ha-
ben sich dabei bestmöglich für 
Euch eingesetzt, viele Vor-
schläge eingebracht und den 
Professor*innen die studenti-
schen Interessen nahegelegt. 
Hier ein kleiner Überblick über 
die wichtigsten Punkte: 
 
 

Integrierter Bachelor 
 
Auch in dieser Legislatur war 
der integrierte Bachelor wieder 
Thema. Mit ein bisschen 
Glück, aber vorerst das letzte 
Mal. Denn tatsächlich konnte 
dieses Jahr endlich eine Ord-
nung ausgearbeitet und verab-
schiedet werden! Zum jetzigen 
Zeitpunkt steckt diese zwar 
noch im Genehmigungs- und 
Akkreditierungsprozess, doch 
sind alle Beteiligten guter 
Dinge, dass eine Einführung 
zum SoSe 2025 möglich ist. 
Das Versprechen, dass der Ba-
chelor ohne "zusätzliche Leis-
tungen" neben dem Examens-
studiengang erreicht werden 
kann, wurde auf dem Papier 
eingehalten, in der Praxis wird 
es jedoch feine Unterschiede 
geben: Zum einen ist es für den 
Bachelor nicht ausreichend, le-
diglich eine Klausur in den 
großen Übungen zu bestehen, 
es müssen zwei bestanden 

DAF in den Gremien; was dort dieses Jahr so 
passiert ist … 
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werden. Zum anderen müssen 
alle drei Hausarbeiten der gro-
ßen Übungen bestanden wer-
den, um die notwendigen Cre-
dits zu erreichen. Insgesamt ist 
die Einführung in der geplan-
ten Form aber eine sehr posi-
tive und ein beachtlicher 
Schritt in die richtige Rich-
tung! 
 
Schwerpunktreform 
 
Auch das Dauerthema der 
Schwerpunktreform konnte 
dieses Jahr zu Ende geführt 
werden. Im Kern liegt die Ver-
änderung darin, dass eine der 
beiden schriftlichen Arbeiten 
durch eine mündliche Doppel-
prüfung ersetzt wird. Die 
mündliche Leistung muss da-
bei zwingend vor der verblei-
benden schriftlichen Arbeit ab-
solviert werden. Für die 
schriftliche Arbeit gelten die 
gleichen Voraussetzungen wie 
sie momentan für die Seminar-
arbeit gelten. Ob diese Ände-
rung als positiv oder negativ zu 
beurteilen ist, dürfte im Auge 
des/der Betrachtenden liegen. 
Es bleibt aber abzuwarten, 

welche Probleme sich in der 
praktischen Umsetzung erge-
ben. Es steht also zu befürch-
ten, dass uns dieses Thema 
auch in Zukunft noch beschäf-
tigen wird. In Kraft ist die Ord-
nung bereits, wir konnten uns 
von studentischer Seite aber 
erfolgreich dafür einsetzen, 
dass alle Studierenden bis zum 
31.03.2025 die Wahl haben, ob 
sie nach der alten oder neuen 
Ordnung geprüft werden 
möchten. Als Tipp von uns, für 
alle, die nach der neuen Ord-
nung studieren müssen: Ent-
scheidet euch schon früh für 
einen Schwerpunkt und legt 
die mündliche Doppelprüfung 
vor dem Start der Examens-
vorbereitung ab. Die schriftli-
che Leistung kann, wenn ge-
wünscht, “normal” nach der 
ersten Prüfung absolviert wer-
den. 
 
Besuche von Herrn Busch-
mann und Frau  
Wahlmann 
 
Sowohl der Bundesjustizmi-
nister Herr Buschmann als 
auch die niedersächsische 
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Justizministerin Frau Wahl-
mann haben dieses Jahr un-
sere Fakultät besucht. Neben 
ihren Besuchen wurde auch 
der Dialog mit Studierenden 
gesucht. Herr Buschmann hielt 
einen Vortrag, an den sich eine 
Gesprächsrunde mit interes-
sierten Studierenden an-
schloss. Frau Wahlmann 
wurde zu einer Podiumsdis-
kussion eingeladen, bei der, 
neben anderen Gästen auch 
Tabea Zurnieden von der Stu-
dierendenschaft, mitdiskutiert 
hat. 
 
Berufungskommissionen 
 
Es war ein intensives Jahr für 
Neuberufungen! Nicht nur die 
Berufungskommission zur 
Nachfolge von Herrn Prof. 
Spindler hat sich nach langem 
Warten endlich konstituiert. 
Daneben wurden auch zwei 
Berufungskommissionen für 
Juniorprofessuren im Straf-
recht und Zivilprozessrecht ins 
Leben gerufen - und in allen 
durften wir als DAF die Seite 
der Studierenden vertreten. 
Während die Kommission im 

Strafrecht gerade erst begon-
nen hat, ist die im Zivilrecht 
bereits fertig. Der Ruf ist raus. 
Die letzten Details werden be-
sprochen. Mit etwas Glück 
können wir uns also schon im 
kommenden Semester über 
frischen und jungen Wind an 
der Fakultät freuen! 
 
Studienbeginn im  
Sommersemester 
 
Die Rückabwicklung der Ab-
schaffung des Studienbeginns 
zum Sommersemester ging 
schnell und ohne große Dis-
kussionen über die Bühne. Wir 
konnten dieses Vorhaben nur 
begrüßen, hatten wir uns doch 
mit all unseren Mittel gegen 
eine Abschaffung des Sommer-
semesters eingesetzt.  Gestar-
tet werden soll damit bereits 
zum SoSe 25. Wie die ganz 
konkrete Ausgestaltung hier-
bei aussehen wird, steht noch 
aus. Insgesamt ist die Wieder-
einführung aus Studierenden 
Sicht aber ein großer Erfolg! 
Denn sie bedeutet nicht nur 
eine höhere Auslastung der Fa-
kultät, sondern auch ein 
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breiteres Angebot von Zwi-
schenprüfungsvorlesungen! 
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Jahresrückblick des  
Veranstaltungsreferats 
 
Das Jahr 2024 war für die De-
mokratische Aktion Fach-
schaft (DAF) geprägt von span-
nenden Veranstaltungen, 
neuen Herausforderungen und 
großem Engagement. 
 
Zu Beginn des Jahres starteten 
wir mit den Repetitorien im 
Strafrecht I und Sachenrecht I, 
die noch von unseren Vorgän-
gerinnen Rea Schattner und 
Katharina Lotzgeselle organi-
siert wurden und ein voller Er-
folg waren. Sie legten damit die 
Messlatte für unsere zukünf-
tige Arbeit hoch. 
 
Im Sommersemester fanden 
zwei Highlights statt: Am 22. 
Mai begeisterte Dr. Oliver Jit-
schin bei der Veranstaltung 
„Drogen und Alkohol im Stra-
ßenverkehr“ zahlreiche Studie-
rende. Neben wichtiger Auf-
klärungsarbeit konnten die 

Teilnehmenden mutig simulie-
ren, wie Alkohol die Fahrtüch-
tigkeit beeinflusst, und ihre Er-
gebnisse direkt überprüfen – 
ein unterhaltsamer und lehr-
reicher Abend. 
Am 26. Juni, passend zur Fuß-
ball-EM, diskutierten wir un-
ter dem Titel „Fußball und 
Geld“ gemeinsam mit Herrn 
Jacob Eh und Prof. Dr. Nicolas 
Klein über UEFA Financial 
Fair Play. Trotz laufender 
Spiele der EM konnten wir 
eine rege Diskussion im Hör-
saal entfachen. 
 
Am 17. Juli organisierten wir 
erstmals eigenständig das BGB 
II Repetitorium, das bei den 
Teilnehmenden gut ankam. 
 
Nach der Sommerpause brach-
ten wir Abwechslung in den 
Alltag mit einer Brauereibe-
sichtigung in Einbeck am 7. 
November – ein Highlight für 
alle Bierliebhaberinnen und 

Rückblick der Referate 
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Bierliebhaber, das wir gerne 
wiederholen möchten. 
 
Das Jahr endete mit einer be-
sonderen Veranstaltung: dem 
DAF-Weihnachtslesen. In ge-
mütlicher Atmosphäre lasen 
Prof. Dr. Schorkopf, Dr. Gerde-
mann und unser Veranstal-
tungsreferent Jonas weih-
nachtliche und humorvolle 
Texte vor. Begleitet von Glüh-
wein, Gebäck und einem Be-
such des Weihnachtsmanns 
war dies ein stimmungsvoller 
Abschluss des Jahres. 
 
Unser Dank gilt allen, die diese 
vielfältigen Veranstaltungen 
ermöglicht haben: den enga-
gierten Referentinnen und Re-
ferenten, unseren Mitorgani-
sierenden und natürlich Euch - 
den Studierenden - die durch 
ihre Teilnahme die Veranstal-
tungen bereichert haben. Ohne 
diese Unterstützung wären 
viele der Projekte in diesem 
Jahr nicht umsetzbar gewesen. 
 
Der Blick in die Zukunft ist 
ebenso aufregend: Wir planen 
ein Verwaltungsrechts-

Repetitorium im Februar 2025 
und einen DAF-Flohmarkt, der 
im kommenden Jahr Premiere 
feiern soll. 
 
Wir blicken stolz und dankbar 
auf ein erfolgreiches Jahr 2024 
zurück! 

 
Emily und Jonas als Euer  

-Veranstaltungsreferat 
 

 
Jahresrückblick des  
Innenreferats 
 
Auch DAF intern hatte das 
Jahr 2024 einiges zu bieten. 
 
Angefangen mit der Blauen 
Pause, die wir im Februar noch 
zusammen mit unserem Vor-
gänger Freddy organisiert ha-
ben, um Euch in der 
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Klausurenphase an langen 
Samstagen im Juridicum mit 
Kaffee und Snacks zu unter-
stützen, bevor es dann in eine 
kleine Semesterpause für uns 
alle ging. 
 
Zum Start ins neue Semester 
hat uns Andreas Basse zu ei-
nem kleinen Werwolf-Abend 
besucht, gefolgt von einem er-
folgreichen Einstiegsabend im 
April, bei dem wir Euch ein 
bisschen was über die DAF er-
zählt und den Abend anschlie-
ßend im Hemmingway aus-
klingen lassen haben. 
 
Im Mai haben wir ein Team für 
den Fakultätscup zusammen-
gestellt, gemeinsam Trikots 
bemalt und damit zwar keinen 
Sieg nach Hause geholt, aber 
auf jeden Fall jede Menge Spaß 
gehabt. 
Gefolgt von der alljährlichen 
Bierwanderung im Juni, bei 
der wir bei bestem Wetter und 
ordentlich kalten Getränken 
zum Bismarckturm gewandert 
sind und ein bisschen den Aus-
blick über Göttingen genießen 
konnten. 

 
Im Juli war dann wieder etwas 
weniger Spaß angesagt und wir 
mussten alle ordentlich für un-
sere Klausuren büffeln. Dafür 
waren wir in der Blauen Pause 
aber wieder mit Kaffee und 
Snacks am Start, bevor es dann 
für uns alle in eine wohlver-
diente und lange Sommer-
pause ging. 
 
Das erste Highlight im neuen 
Semester war natürlich die O-
Woche, bei der wir uns um die 
Barabende und ein gemeinsa-
mes Frühstück am Ende ge-
kümmert haben, gefolgt von 
dem DAF-Einstiegsabend bei 
dem wir Euch und vor allem 
den Erstis die Möglichkeit ge-
geben haben, uns in einer klei-
nen Vorstellungsrunde und ei-
nem entspannten Abend im 
Hemmingway besser kennen-
zulernen. 
Auch in den kalten Monaten 
zum Ende des Jahres durfte 
natürlich das DAF-Programm 
nicht fehlen: Der Glühmarkt 
Anfang Dezember auf dem 
kleinen Campus, gemeinsame 
Weihnachtsmarktbesuche und 
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eine kleine Weihnachtsfeier im 
AStA-Garten, bei der wir ge-
grillt und gemütlich zusam-
mengesessen haben, haben 
uns alle gut durch den Dezem-
ber gebracht. 
 
Das ganze Jahr über sind na-
türlich all die gemeinsamen 
Sitzungen und der ein oder an-
dere lustige Abend im He-
mingway nicht zu vergessen, 
bei denen wir auch abseits von 
der hochschulpolitischen Ar-
beit als Gruppe zusammenge-
wachsen sind und jede Menge 
Spaß hatten. 
 
Danke an alle, die uns beim Or-
ganisieren tatkräftig unter die 
Arme 
gegrif-
fen ha-
ben und 
natür-
lich an 
euch 
alle, die 
immer 
wieder 
dabei 
waren 
und 

dieses Jahr für uns zu dem ge-
macht haben, was es war. 
 
Wir freuen uns auf eine span-
nende Wahlkampfwoche und 
ein neues Jahr mit euch! 

Aileen, Eure 
- Innenreferentin 

-  
Jahresrückblick des Ex-
kursionsreferats 
 
Liebe Kommilitoninnen und 
Kommilitonen, es war mir 
nicht nur eine große Ehre, son-
dern auch eine nicht minder 
große Freude, für ein Jahr die 
Exkursionen der DAF zu pla-
nen. Das neue Jahr hat begon-
nen, der Wahlkampf steht vor 
der Tür, und es ist Zeit für ei-
nen kleinen (Rück-)Blick auf 
die Exkursionen dieses Zeit-
raums. Zunächst fuhren wir 
am 08.08. zum Bundessozial-
gericht und nahmen an der Sit-
zung des 5. Senats teil. Nach ei-
nem zügigen Sicherheitscheck 
folgte eine Führung durch das 
Gericht, bei der besonders die 
Architektur und die umfang-
reiche Spezialbibliothek einen 
Schwerpunkt bildeten. Nun 
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folgte nach einer kurzen 
Einführung die eigentliche 
Verhandlung, welcher auch 
eine Gruppe anderer Studie-
render sowie andere Interes-
sierte beiwohnten. Die Ver-
handlung konnte besonders 
durch ihre Nachvollziehbar-
keit sowie Studierenden nahe 
Aufbereitung überzeugen und 
stellte somit eine interessante 
sowie einprägsame Erfahrung 
dar. 
 
Weiterhin ist für den kommen-
den 05. Februar 2025 eine Ex-
kursion in die Jugendanstalt 
Hameln geplant, die Organisa-
tion erfolgt in Zusammenar-
beit mit Rea Schattner (FSR). 
Die Freischaltung der Anmel-
dung hierzu erfolgt demnächst 
und wird auf 20 Plätze be-
grenzt sein. Diese Exkursion 
verspricht, eine außer-
gewöhnliche Erfahrung mit 
spannenden Einblicken in ei-
nem Bereich darzustellen, die 
im Alltag sonst unzugänglich 
sind. Ich freue mich auf die Ex-
kursion mit euch! 
Ich möchte mich bei allen 
DAFis bedanken, die mich 

unter-
stützt 
haben 
und 
freue 
mich 
auf ein 
span-
nendes 
kom-
men-
des Jahr 2025 mit Euch. 
Schauen wir mal, was wird! 
 

Ally, Eure  
- Exkursionsreferentin 
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Liebe Kommilitoninnen und 
Kommilitonen, wir als Fach-
schaftsrat haben im vergange-
nen Jahr neue Projekte initi-
iert, bestehende Angebote aus-
gebaut, wichtige Themen an 
der Fakultät vorangebracht, 
aber auch bereits bekannte 
Projekte weitergeführt.  
 
 

 
In diesem Rückblick fassen wir  
 
 
unsere Arbeit im vergangenen 
Jahr noch einmal für Euch zu-
sammen. 
 
In enger Zusammenarbeit mit 
den einzelnen Hochschulgrup-
pen durften wir auch dieses 
Jahr wieder das Dekanat und 
die Fakultät bei der Organisa-
tion und Durchführung des 
Sommerfests der Juristischen 

Rückblick des Fachschaftsrates 
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Fakultät unterstützen. Dieses 
fand im Juli 2024 statt. Das 
Event war eine großartige Ge-
legenheit, den Austausch zwi-
schen Studierenden, Lehren-
den und Mitarbeitenden der 
Fakultät zu fördern, die Ge-
meinschaft zu stärken, aber 
auch das Semester ausklingen 
zu lassen. 
 
Ein besonderer Höhepunkt 
war unsere erste Kooperation 
mit der Knochenmark- und 
Stammzellspende (KMSG) der 
UMG. Gemeinsam haben wir 
zusammen mit anderen Fach-
schaften eine Registrierungs-
aktion ins Leben gerufen, um 
Menschen mit Blutkrebs zu 
helfen. Hierbei konnten wir 
insgesamt 272 neue Registrie-
rungen erzielen. 
 
Natürlich haben wir auch ver-
sucht, unseren Beitrag zur Er-
leichterung des Studiums zu 
leisten. Sei es durch die Über-
brückung von Kommunikati-
onsschwierigkeiten zwischen 
Studierenden und Studien-
büro bzgl. der Schwerpunkt-
Reform oder durch die 

Einführung eines Remonstra-
tionspools, der seit kurzem auf 
unserer Website zur Verfü-
gung steht. Hier findet ihr ne-
ben einer ausführlichen Anlei-
tung zum Schreiben einer Re-
monstration auch Beispiele für 
Remonstrationen, die bereits 
Erfolg hatten. Zudem haben 
wir uns erfolgreich dafür ein-
gesetzt, dass die Bibliotheken 
an vereinzelten Feiertagen ge-
öffnet wurden. 
 
Die Orientierungswoche ist 
traditionell eines der größten 
und zentralsten Projekte unse-
rer Amtszeit. Zu unserer 
Freude konnten dieses Jahr 
steigende Erstsemesterzahlen 
verzeichnet werden. Dazu 
kommt, dass es 2025 seit lan-
gem auch wieder einen Start 
zum Sommersemester und da-
mit eine Sommer-O-Phase ge-
ben wird. Deren Durchführung 
wird zwar in den Händen des 
nächsten FSR liegen , mit der 
Planung werden wir uns  in 
den kommenden Wochen und 
Monaten noch beschäftigen. 
Dieses Jahr lag unser Fokus 
vor allem auf der Verbesserung 
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des Awarness-Konzeptes und -
Teams, welches nicht nur wäh-
rend der O-Phase, sondern 
auch bei anderen Veranstal-
tungen wie Uni-Partys oder 
dem Sommerfest eingesetzt 
werden soll. In enger Zusam-
menarbeit mit dem Gleichstel-
lungsteam,  anderen Fach-
schaften, dem Dekanat und 
dem Präsidium verfolgen wir 
gemeinsam das Ziel, bei allen 
fakultären Veranstaltungen 
ein sicheres und respektvolles 
Umfeld und Anlaufstellen bei 
Problemen, für alle Teilneh-
menden zu schaffen. Mit dem 
Konzept wollen wir Diskrimi-
nierung, Belästigung und an-
dere unangemessene Verhal-
tensweisen proaktiv verhin-
dern. Um dies umsetzen, pla-
nen wir in Zukunft Workshops 
zu veranstalten, Ansprechper-
sonen für Awareness-Themen 
bereitzustellen und eng mit an-
deren Fakultäten zu kooperie-
ren. 
 
Auch Veranstaltungsklassiker, 
wie das Lerngruppen-Speed-
dating, das Schnupperstu-
dium, die 

Schwerpunktbereichsvorstel-
lungen, das Mentoringpro-
gramm oder die Fakultätskar-
rieretage fanden erfolgreich 
statt. Darüber hinaus haben 
wir die Veranstaltungsreihe 
„Berufsbilder für Jurist*innen“ 
gemeinsam mit dem Alumni-
verein wieder ins Leben geru-
fen. 
 
Selbstverständlich haben wir 
auch einige neue Anschaffun-
gen getätigt und unser Leihan-
gebot ausgeweitet. Hier konn-
ten wir uns über sehr rege 
Nachfrage freuen! Über 50-
mal durften wir den Dokto-
rand*innenwagen, Glühwein-
kocher, Grills und vieles mehr 
Euch und Hochschulgruppen 
ausleihen. 
 
Zu guter Letzt waren wir auch 
auf der Ebene des Bundesver-
bands rechtswissenschaftli-
cher Fachschaften (BRF) aktiv, 
wo wir an Zwischen- und Bun-
desfachschaftentagungen teil-
genommen haben. Für das 
Frühjahr 2025 haben wir die 
Planung der nächsten Zwi-
schentagung des BRF´s 
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übernommen. Dieses bedeu-
tende Treffen wird Vertre-
ter*innen juristischer Fach-
schaften aus ganz Deutschland 
in Göttingen zusammenbrin-
gen, um den überregionalen 
Austausch zu stärken und neue 
Ideen für die Arbeit in den 
Fachschaften zu entwickeln. 
Das Jahr 2024 war für die Ju-
ristische Fachschaft ein Jahr 
voller Herausforderungen, 
aber auch großer Erfolge. Mit 
neuen Projekten, verbesserten 
Angeboten und einem starken 
Engagement für die Interessen 
der Studierenden konnten wir 
viel bewirken. Wir danken vor 
allem dem Studienbüro, der 
Fakultät und den einzelnen 
Hochschulgruppen für die er-
folgreiche Zusammenarbeit 
und auch allen Personen, die 
uns im Laufe unserer Amtszeit 
auf jegliche Art unterstützt ha-
ben. 
Auch bedanken wir uns für 
Euer Vertrauen in uns! Mit 
Freude, Spaß und Leidenschaft 
haben wir unser Amt ausge-
führt und wünschen dem kom-
menden Fachschaftsrat viel 
Erfolg bei der Fortsetzung 

dieser wichtigen Arbeit und ih-
ren eigenen und neuen Projek-
ten. 
 

Für den Fachschaftsrat 
- Rojda Kansiray 
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Der Bundesverband rechtswis-
senschaftlicher Fachschaften 
e.V. (kurz: BRF) engagiert sich 
als Dachverband der juristi-
schen Fakultäten bundesweit 
für die Interessen von rund 
110.000 Jurastudierenden. Im 
vergangenen Jahr hat sich die 
Arbeit des BRF um Möglich-
keiten zur Reform des Jurastu-
diums gedreht. Der BRF führt 
dafür regelmäßig Gespräche 
mit verschiedenen Landesmi-
nisterien für Justiz und Lan-
desjustizprüfungsämtern. So 
setzt sich der BRF beispiels-
weise besonders stark für die 
fortschreitende bundesweite 
Einrichtung eines integrierten 
Bachelors oder die Möglichkeit 
des E-Examens ein. Die The-
men und Positionen des BRF 
werden regelmäßig über bun-
desweite Umfragen evaluiert. 
Die Absolvent:innenbefragung 
wurde dieses Jahr bereits zum 
sechsten Mal durchgeführt 
und veröffentlicht. Diese be-
fragte Absolvent:innen des 

staatlichen Teils der Ersten 
Prüfung zu verschiedensten in-
haltlichen und organisatori-
schen Aspekten des Studiums. 
Im Rahmen der jährlichen 
Bundesfachschaftentagung 
wurden die Gremien des BRF 
neu besetzt. Luise Wehsener 
(ehemaliges Mitglied des FSR) 
wurde erneut als Leiterin für 
den Arbeitskreis “Juristische 
Ausbildung: Kritisches Jura-
studium” gewählt. Auch die 
Klimakommission des BRF, 
welche sich mit verschiedenen 
Möglichkeiten der Integration 
von klimarechtlichen Inhalten 
in das Studium auseinander-
setzt, wurde für ein weiteres 
Amtsjahr besetzt. Auf der Bun-
desfachschaftentagung 
(BuFaTa) wurde auch der Vor-
stand neu  für das Amtsjahr 
2024/2025 gewählt. Neben 
der BuFaTa richtet der BRF je-
des Jahr zwei Zwischentagun-
gen aus. An allen Tagungen 
nehmen regelmäßig für uns 
Vertreter*innen des FSR teil. 

DAF goes bundesweit - BRF Bericht 
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Die erste Zwischentagung des 
Jahres 2025 wird in Göttingen 
stattfinden. Dafür arbeiten der 
Göttinger FSR und der Vor-
stand des BRF eng zusammen. 
Die Planungen laufen bereits 
seit der BuFaTa 2024 in Köln. 
Im März 2024 trafen sich Mit-
glieder des BRF in Halle 
(Saale) und im Herbst in Ber-
lin, um sich mit verschiedenen 
Problemen und Lösungsansät-
zen innerhalb der juristischen 
Ausbildung zu befassen. Dort 
wurden verschiedene Themen 
wie Gleichberechtigung und 
Diversität, Notengebung und 

Interdisziplinarität im Jura-
studium beleuchtet und Lö-
sungsansätze erarbeitet. Aktu-
elle Informationen zur Arbeit 
des BRF, inklusive verschie-
denster Stellungnahmen, Be-
richte und Lernmaterialien, 
sind jederzeit auf Instagram 
(@bundesfachschaft) oder auf 
der Website (bundesfach-
schaft.de) zu finden. 
 

Für den BRF: 
Rea Schattner und 

Katharina Lotzgeselle 
 

 
 
  



 

  

 
 


